
AUSGABE 15 · 65.JAHRGANG · 08.04.2026 · MIT DEN INFORMATIONEN DES AMTES BORDESHOLM UND DER AMTSANGEHÖRIGEN GEMEINDEN 
Bordesholm, Bissee, Brügge, Grevenkrug, Groß Buchwald, Hoffeld, Loop, Mühbrook, Negenharrie, Reesdorf, Schmalstede, Schönbek, 
Sören und Wattenbek. Informationsblatt des Schulverbandes Bordesholm und des Abwasserzweckverbandes Bordesholmer Land.

Wer Loop ins Navigationssystem 
eingibt, landet genau in der Mitte des 
Dorfes, quasi vor Torsten Teegens 
Haustür. Den Mittelpunkt hat er sich 
nicht ausgesucht. Er hat sich so er-
geben – nicht nur räumlich, sondern 
auch politisch. Seit 15 Jahren ist 
Torsten Teegen Amtsvorsteher, das 
heißt Vorsitzender des gewichtigen 
Amtsausschusses und Vorgesetzter 
des Amtsdirektors. Viel Verantwor-
tung, komplett ehrenamtlich.
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Amtsvorsteher 
Torsten Teegen ist 
15 Jahre im Amt 



In seinem Looper Bauernhaus steht ein langer Tisch in der Küche. Viel 
Platz für Familie und Freunde, aber auch für politische Gespräche. Seit 
1998 ist der Landwirt Bürgermeister seiner Gemeinde. Am 07.04.2011 
wurde er obendrein zum neuen Amtsvorsteher gewählt. „Ich sehe mich 
als Mittler zwischen Ehrenamt und Hauptamt“, beschreibt Teegen seine 
Aufgabe. In der Realität bedeutet das, ständig neue Herausforderungen 
anzugehen. Ob Flüchtlingskrise, Pandemie, Energieversorgung oder fi-
nanzielle Probleme der Gemeinden. „Natürlich macht es mehr Spaß, 
Geld zu verteilen als zu sparen. Wer sich politisch einbringt, kann mit-
entscheiden, wo gespart wird“, sagt Teegen. 

Politik habe ihn schon immer interessiert, erzählt er. Seine Frau Jutta 
habe ihn damals bestärkt, eine Versammlung der Wählergemeinschaft 
zu besuchen. „Ich wollte eigentlich nur in den Gemeinderat“, erinnert 
sich Torsten Teegen. Dann war er mit 32 plötzlich jüngster Bürgermeis-
ter im Kreis Rendsburg-Eckernförde. „Die Säule der Demokratie ist das 
Ehrenamt“, ist Teegen überzeugt. Gestalten ist das, was ihm besonders 
liegt. Auch ohne Parteibuch.

Loop bekam als eine der ersten Gemeinden im Amt Breitband, außer-
dem stellte Torsten Teegen die Fleischproduktion auf seinem Hof ein 
und setzte auf Erneuerbare Energien. „Es ist wichtig, sich weiterzuent-
wickeln, dabei aber die Menschen mitzunehmen und politische Entwick-
lungen gut zu moderieren“, sagt Teegen. Auf bundespolitischer Ebene 
kommt ihm das gerade viel zu kurz. Auch der versprochene Bürokratie-
abbau, der nicht voran gehe, wurmt ihn. 

Die Zusammenarbeit zwischen den 14 Gemeinden und der Kontakt zu 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rathaus laufe dagegen sehr 
gut. Echte Teamarbeit sei das: „Und wenn der Schuh irgendwo drückt, 
dann führe ich Gespräche.“ Teegens ruhige, humorvolle Art hilft ihm 
dabei. Oft auch ein deftiges Essen an der alten Holztafel in seiner Looper 
Küche.

Im Laufe der Jahre sind viele Gespräche, Sitzungen und Entschei-
dungen zusammengekommen. „Egal was ich tue, ich laufe immer auf 
100%“, sagt Teegen über sich selbst. 2028 tritt er nicht mehr an – nicht 
mehr als Bürgermeister und dementsprechend auch nicht mehr als 
Amtsvorsteher. 

„Ich möchte häufiger meine eine Tochter und die Enkelkinder in Mün-
chen besuchen oder mit meiner anderen Tochter in Hamburg ein schö-
nes Steak essen“, wünscht sich Torsten Teegen. Bis dahin ist noch viel 
zu tun. Ein großes Ziel des Amtsvorstehers ist, dass die Menschen die 
Angst vor Verwaltung verlieren. „Das Rathaus soll offen sein, ein Ort 
zum Verweilen“, sagt er. Vielleicht hat er dabei als Vorbild sein Bauern-
haus mitten in Loop im Sinn.  

Text/Foto: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Fortsetzung vom Titel



Der ErlebnisWald Trappenkamp der Schleswig-Holsteinischen Landesfors-
ten lädt am Sonntag, 12. April, um 14.00 Uhr, zu einem lockeren geführten 
Spaziergang für die ganze Familie durch den schönen Frühlingswald ein. 
Die ersten zarten Blüten und Blätter und die Spuren der Tiere entdecken ste-
hen dabei im Mittelpunkt.

Die spannende Wanderung für Groß und Klein dauert ca. 1,5 Stunden und 
ist bereits im Eintrittspreis enthalten. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Familienwanderung – 
den Frühlingswald entdecken 

Eine Girlande ist um das Fahrerhaus des Neuzugangs gelegt, an den Außen-
spiegeln hängen bunte Luftballons und der Platz vor dem Feuerwehrhaus ist 
blitzeblank gefegt. Besondere Maßnahmen für einen ganz besonderen Tag. 
Fast fünf Jahre lang hat die Feuerwehr Negenharrie auf ihr neues Löschfahr-
zeug gewartet – am 28. März gab es endlich die offizielle Übergabe des LF10.

Mit 1600 Liter Wasser und neuester Technik an Bord ist Negenharrie nun 
für alle Fälle gerüstet. „Ihr seid eine Wehr, auf die man sich verlassen kann“, 
sagte Bürgermeisterin Susanne Rocksien bei der Übergabe. Bisher ist die 
Zahl der Einsätze für die Feuerwehr Negenharrie überschaubar. Weil sie nun 
so gut aufgestellt ist, kann sie zukünftig auch häufiger von anderen Gemein-
den angefordert werden. „Mehr Einsätze motivieren uns nur noch mehr“, 
verspricht Feuerwehrmann Matthias Einfeld. Ein modernes Löschfahrzeug 
sei außerdem ein guter Anreiz für Feuerwehr-Nachwuchs.

Das Vorgänger-Fahrzeug hat zuletzt eher Oldtimer-Freunde angelockt. 45 
Jahre alt ist es inzwischen. Weil es keinen eigenen Wassertank an Bord 
hat, musste immer ein Hydrant oder Löschteich in der Nähe sein. Das alte 
Schätzchen steht nun gegen Gebot zum Verkauf. „Da lässt sich ein schöner 
Camper draus machen“, lacht Feuerwehrmann Tim Bredow.

Bei der Anschaffung des neuen Löschfahrzeugs ist Negenharrie gemeinsam 
mit dem Land einen neuen Weg gegangen. „Bisher hat sich jede Feuerwehr 
ihr eigenes Auto zusammengestellt“, erklärt Sven Ingwersen, zuständiger 
Fachbereichsleiter beim Amt Bordesholm. „Jetzt lief das Ganze als Sammel-
bestellung, das hat Arbeit und Kosten gespart.“ 

Etwa 330.000 Euro hat das neue Löschfahrzeug gekostet. Feuerwehrleute 
kleiner Wehren erleben es vielleicht ein einziges Mal in ihrer Karriere, dass 
ein neues Fahrzeug angeschafft wird. Zu diesem besonderen Anlass waren 
deshalb auch Vertreter der anderen Amts-Wehren nach Negenharrie gekom-
men. Susanne Rocksien übergab den symbolischen Schlüssel an den stell-
vertretenden Wehrführer Marten Hamann gemeinsam mit einem Wunsch: 
„Kommt von euren Einsätzen immer wieder heile zurück!“

Text/Foto: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Bereit für den Ernstfall: 
Feuerwehr Negenharrie 
freut sich über neues Fahrzeug 

v.l.n.r.: Amtswehrführer Frank Gebhardt, Bürgermeisterin Susanne Rocksien 
und der Stv. Wehrführer Marten Hamann 



Donnerstag, 09.04.26, 19.00 Uhr: Stammtisch in Stoltenbergs Gasthof 
(Jeden zweiten Donnerstag) Februar bis Mai sowie September bis November 
in Brügge. Infos bei Heidrun Ehrich unter Tel. 01525-4024134.

Montag, 13.04.2026, 20.00 Uhr: LandFrauen Kino – steht nicht im Pro-
gramm! Savoy Kino Bordesholm, Film: „Astrid“, ermäßigten Eintritt mit der 
LandFrauen Karte! Karten Vorverkauf über das Savoy oder Restkarten an der 
Abendkasse.

Mittwoch, 15.04.26, 19.00 Uhr: Plattdeutsch Stammtisch im Dörpshus 
Hoffeld, Infos und Anmeldung bei Claudia Jargstorf unter Tel. 0173-5132110.

Samstag, 25.04.26: Vergnügliche Moorwanderung mit dem OV Schönbek/
Loop, Treffpunkt ist im 13.00 Uhr an der Bushaltestelle in Schönbek. Die 
OV Schönbek/ Loop laden zu einer Führung im Moor ein. Anschließend gibt 
es die Möglichkeit für eine Stärkung im Looper Antik Café. (Selbstzahler), 
für die Rücktour von Loop nach Schönbek ist gesorgt. Anmeldung bis zum 
20.04.2026 bei Katrin Quast unter 0160 7597177 oder katrin_bichel84@
yahoo.de oder direkt über unsere Homepage/Termine.

Mittwoch, 06.05.26 Uhr, 14.30 Uhr: Kaffeestammtisch mit Blumenbingo 
im Hotel Carstens. Wir möchten mit euch einen vergnüglichen und kurzwei-
ligen Nachmittag verbringen. Nach dem Kaffeetrinken werden wir BLUMEN-
BINGO spielen - die Eisheiligen stehen vor der Tür - es wird farbenfroh im 
Garten und auf dem Balkon. Kosten: 7,50 Euro p. P. für Bingo/Person, zzgl. 
Zahlung für Kaffee, Torte oder wahlweise Käsebrot vor Ort. Anmeldungen bis 
zum 29.04.26 bei Elsbeth Drechsel unter Tel. 886184 oder elsbethdrechsel@
gmail.com oder direkt über unsere Homepage/Termine.

Veranstaltungen der LandFrauen 
Bordesholm & Umgebung e.V. 

Es geht wieder los. Die Boulespielenden des TSV Wattenbek starten auch 
diese Saison wieder mit zwei Mannschaften in den Liga Spielbetrieb. Nach 
dem Durchmarsch von der Regionalliga in die Verbandsliga in den beiden 
letzten Jahren will „die Erste“ um Coach Florian Krampen auch hier oben 
mitspielen.

Das zweite Team startet in der Regionalliga Mitte und möchte - nach einem 
tollen vierten Platz letzte Saison - dieses Jahr um den Aufstieg mitspielen.

Neben des laufenden Ligaspielbetriebs stellt sich auch diese Saison ein kom-
biniertes Team noch den Herausforderungen in Spielen um den Verbands-
pokal Schleswig Holstein. Die Partien stehen noch nicht fest, aber nach dem 
Vizemeistertitel letztes Jahr sind auch dieses Jahr die Ambitionen hoch. Bou-
elinteressierte können gerne Donnerstags ab 16.30 und Sonntags ab 11.00 
auf der Anlage in Wattenbek mal „reinschnuppern“. Auch steht Florian Kram-
pen unter der Telefonnummer 0152-53492083 für erste Infos zur Verfügung.

TSV Wattenbek – Pétanque



13.-18. April 2026
Ab 500€ Einkauf 
100€ geschenkt!

100€
Gutschein 100€ 
Gutschein

AktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswoche
für Terrassen - Wege - Auffahrten

*gilt für einen Auftrag pro Kundin/Kunde innerhalb des Aktionszeitraumes 
ab 500,-Eur inkl. MwSt. für alle Artikel aus unserem Galabau-Sortiment.

sofort einlösbar

für Privatkunden!

Am Rackerschlag 1  -  04541/8639-0  -  ratzeburg@hass-hatje.de
Hass + Hatje GmbH - Hauptsitz: Eichenstraße 30-40, 25462 Rellingen Folge uns auf 

Dieselstraße 2  -  04322/6968-55  -  bordesholm@hass-hatje.de
Hass + Hatje GmbH - Hauptsitz: Eichenstraße 30-40, 25462 Rellingen Folge uns auf 

Am 3. März 2026 verstarb 
Brigitte Maria Schirren. Aus 
diesem Anlass laden Familie 
und Freundeskreis zu einer be-
sonderen Gedenkveranstaltung 
ins Kulturkino Altes Savoy am 
26.04.2026 um 15.00 Uhr ein.

Gezeigt wird ein 35-minütiger 
Film, der bereits anlässlich 
ihres 82. Geburtstags im Jahr 
2014 im Savoy Premiere fei-
erte. Ergänzend dazu werden 
ausgewählte Arbeiten und Ob-
jekte aus ihrem künstlerischen 
Schaffen präsentiert.

Unvergessen bleibt die Ausstellung im Rathaus im Jahr 2013, an der zahl-
reiche stickbegeisterte Frauen aus Bordesholm und Umgebung beteiligt 
waren. Brigitte Schirren blieb bis ins hohe Alter künstlerisch aktiv. 

Ihre letzte Ausstellungsbeteiligung hatte sie 2023 im Museum Tuch + Tech-
nik in Neumünster im Rahmen der Schau „DAS BAUHAUS – Künstlerinnen 
gestern und heute“.

Geboren im Jahr 1932, wuchs Brigitte Schirren in Gildenhall bei Neurup-
pin auf, einer von der Bauhaus-Bewegung geprägten Künstlerkolonie. Ihr 
Vater war Webermeister, ihre Mutter Schneiderin. Früh entwickelte sie den 
Wunsch, selbst Weberin zu werden. Die Bauhaus-Schülerin Else Mögelin, 
eine Freundin der Familie, wurde zu einem wichtigen Vorbild für sie. Ein sehr 
persönliches filmisches Porträt über ihr Leben und Werk entstand durch ihre 
langjährige Freundschaft zur Bordesholmer Filmemacherin Elsabe Gläßel.

Die Veranstaltung bietet Raum für Begegnungen, Gespräche und Erinne-
rungen bei Kaffee und Kuchen. Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden 
zugunsten der Bordesholmer Tafel sowie des Kulturforums Altes Kino 
Savoy gebeten.

Darüber hinaus werden zwei Wandteppiche der Künstlerkollegin Ute 
Gayk-Wese angeboten. Diese wurden Anfang der 1990er-Jahre von der 
Gemeinde Bordesholm erworben und waren viele Jahre im „Hus am 
Markt“ zu sehen. Sie suchen nun ein neues Zuhause und werden gegen 
eine Spende abgegeben. 

Filmvorführung im Kulturkino Altes Savoy – 
zur Erinnerung an Brigitte Schirren

Wandteppich der Künstlerkollegin Ute Gayk-Wese

Brigitte Maria Schirren † 03.03.2026

Vom 16. April bis zum 13. Mai 2026 zeigt die Künstlerin Sabine Hansen 
aus Schwentinental ihre Ausstellung „Vom Werden und Wachsen“ in der 
Kundenhalle der Bordesholmer Sparkasse in der Bahnhofstr. 43 – 47 im Zen-
trum von Bordesholm.

Die Ausstellung widmet sich dem Thema künstlerische Entwicklung als le-
bendigem Prozess. Sabine Hansen setzt sich in ihren Arbeiten mit sich wan-
delnden Lebenswegen, zwischenmenschlichen Beziehungen, Begegnungen 
und Emotionen auseinander. Diese Erfahrungen bilden die Grundlage ihres 
künstlerischen Ausdrucks und spiegeln sich in ihren Bildern wider.

Die Werke verstehen sich nicht als abgeschlossene Ergebnisse, sondern als 
Momentaufnahmen eines fortlaufenden Werdens. Sie entstehen aus per-
sönlichen Eindrücken, verändern sich im Malprozess und wachsen weiter 
– ebenso wie die Künstlerin selbst. So laden die Bilder die Betrachtenden 
dazu ein, eigene Gefühle, Erinnerungen und Perspektiven im Dialog mit der 
Kunst zu entdecken.

Die Ausstellung ist während der regulären Öffnungszeiten in der Kundenhalle 
der Bordesholmer Sparkasse, Bahnhofstr. 43 - 47 in zu sehen. Am Eröffnungs-
tag, Donnerstag, 16.4. ist die Künstlerin von 14.00 bis 18.00 Uhr anwesend.

Ausstellung „Vom Werden und Wachsen“ in der 
Kundenhalle der Bordesholmer Sparkasse 
in Bordesholm



Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Amtes Bordesholm, 

im Folgenden finden Sie die aktuellen Informationen aus Ihrem Amtsgebiet. 

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um die amtlichen Bekannt-
machungen handelt.

Diese finden Sie unter:
www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-
bekanntmachungen

Freundliche Grüße 
Ihr Amtsdirektor – Marco Thies

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor

Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 15 vom 08. April 2026

Gemeinde Wattenbek
Der Bürgermeister

Sondersitzung der Gemeindevertretung Wattenbek
Sitzungstermin:	Dienstag, 14.04.2026, 19:30 Uhr
Raum, Ort:	 Gemeindezentrum Schalthaus, Reesdorfer Weg 4 b, 
		  24582 Wattenbek

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1.	 Eröffnung der Sitzung durch den Bürgermeister
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
4.	 Anfragen der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
5.	 Einwohnerfragestunde; Vorschläge, Anregungen und Fragen 
	 der Einwohnerinnen und Einwohner
6.	 Finanzielle Unterstützung einer FSJ-Stelle für die DRK-KiTa 
	 WattenMehr für das KiTa-Jahr 2026/2027 WAT/2026/519
7.	 Finanzielle Unterstützung einer PIA-Stelle für die DRK-KiTa 	
	 WattenMehr für das Ausbildungsjahr 2026 WAT/2026/527
8.	 Einrichtung einer Springerstelle in der Reinigung auf Basis einer 	
	 geringfügigen Beschäftigung für die kommunale 
	 Kindertagesstätte Wattenbek WAT/2026/526
9.	 Wahl von Mitgliedern der Standortgemeinde für die Gremien 
	 des Einrichtungsträgers - Kindertageseinrichtung "DRK-Kita 
	 WattenMehr" WAT/2026/520
9.1.	 Austausch KiTa-Satzung/Finanzierungsvereinbarung

Voraussichtlich im nichtöffentlichen Teil der Sitzung

10.	 Beratung über die kommunale Wärmeplanung
11.	 Personalangelegenheiten
12.	 Grundstücksangelegenheiten
13.	 Mitteilungen

Öffentlicher Teil:

14.	 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Nähere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten können 
Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 301, mündlich oder telefonisch über die 
Durchwahl-Nr. 695-142 erhalten.

Bordesholm, den 2. April 2026 – Oliver Kruse

Gemeinde Bordesholm
Der Bürgermeister

Sondersitzung der Gemeindevertretung Bordesholm
Sitzungstermin:	Dienstag, 14.04.2026, 18:30 Uhr
Raum, Ort:	 Sitzungssaal des Rathauses, Mühlenstraße 7, 
		  24582 Bordesholm

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 17.03.2026
4.	 Fragen und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner
5.	 Bericht des Bürgermeisters
6.	 Mitteilungen der Verwaltung
7.	 Anfragen der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
8.	 15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
	 Bordesholm für das Gebiet des vorhabenbezogenen 
	 Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Bordesholm 
	 "Biomethananlage Hoffelder Kreisel" 
	 a) Abwägung der aus der Veröffentlichung sowie der 
	 öffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Behörden 
	 einschließlich der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
	 hervorgegangenen Stellungnahmen 
	 b) Abschließender Beschluss BOR/2026/437
9.	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6 der Gemeinde 
	 Bordesholm "Biomethananlage Hoffelder Kreisel" 
	 Beratung über den Entwurf des überarbeiteten 
	 Durchführungsvertrages BOR/2026/441
10.	 Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 
	 der Gemeinde Bordesholm "Biomethananlage Hoffelder Kreisel" 	
	 Entwurfs- und Auslegungs- bzw. Veröffentlichungsbeschluss
	 BOR/2026/465
11.	 17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
	 Bordesholm "Stange'sche Koppel" für das Gebiet "östlich der 
	 Kieler Straße (L 318), südlich der Bebauung Immenkorv und 
	 westlich der Bebauung der Straße Hohenheisch" BOR/2026/461
12.	 Verkehrsversuch einer "unechten Einbahnstraße" in 
	 Bordesholm, Holstenstraße; Vergabe von Planungsleistungen 
	 BOR/2025/275-02 
13.	 Anpassung der Vergütung der Aufsichtsräte bei der VBB GmbH 
	 und bei den KNÖV-NetT-Gesellschaften BOR/2026/467

Voraussichtlich im nichtöffentlichen Teil der Sitzung

14.	 Personalangelegenheiten
15.	 Pacht- und Vertragsangelegenheiten
16.	 Grundstücksangelegenheiten
17.	 Mitteilungen

Öffentlicher Teil:

18.	 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Nähere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten können 
Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 301, mündlich oder telefonisch über die 
Durchwahl-Nr. 695-142 erhalten.

Bordesholm, den 2. April 2026 – Ronald Büssow



Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 15 vom 08. April 2026

Gemeinde Negenharrie
Die Bürgermeisterin

Sondersitzung der Gemeindevertretung Negenharrie
Sitzungstermin:	Mittwoch, 15.04.2026, 19:30 Uhr
Raum, Ort:	 im Feuerwehrgerätehaus, Schulstraße 20 in Negenharrie

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 23.02.2026
4.	 Fragen und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner
5.	 Bericht der Bürgermeisterin
6.	 Mitteilung der Verwaltung
7.	 Anfragen der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
8.	 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde 
	 Negenharrie für das Gebiet "Dorfmitte": Abwägung der 
	 Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und 
	 sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
	 und Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung nach § 3 
	 Abs. 2 BauGB jeweils i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB NEG/2026/188
9.	 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde 
	 Negenharrie für das Gebiet "Dorfmitte": Satzungsbeschluss
	 NEG/2026/187

Voraussichtlich im nichtöffentlichen Teil der Sitzung

10.	 Personalangelegenheiten
11.	 Pacht- und Vertragsangelegenheiten
12.	 Grundstücksangelegenheiten
13.	 Mitteilungen

Öffentlicher Teil:

14.	 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Nähere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten können 
Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 301, mündlich oder telefonisch über die 
Durchwahl-Nr. 695-142 erhalten.

Bordesholm, den 1. April 2026 – Susanne Rocksien

Der Vorsitzende
des Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung des
Amtes Bordesholm

Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der 
Jahresrechnung des Amtes Bordesholm
Sitzungstermin:	Dienstag, 14.04.2026, 14:30 Uhr
Raum, Ort:	 Raum 106 des Rathauses, Mühlenstraße 7, 
		  24582 Bordesholm

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Prüfung der Jahresrechnung 2023 AMT/2026/306
3.	 Mitteilungen und Anfragen

Nähere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten können 
Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 301, mündlich oder telefonisch über die 
Durchwahl-Nr. 695-142 erhalten.

Bordesholm, den 30. März 2026 – Sönke Harder

Der Seniorenbeirat der Gemeinde Bordesholm

lädt alle Seniorinnen und Senioren aus Bordesholm 
und den amtsangehörigen Gemeinden herzlich ein.

Frau Laser stellt Gymnastik zum Mitmachen am Rollator vor und wie 
gehe ich mit dem Rollator richtig um

im Gemeindehaus der katholischen Kirche Bahnhofstr. 94

am Donnerstag, den 16. April 2026 , um 14:30 Uhr.
Einlass ab 14:15  Uhr

Bringen Sie Interesse, gute Laune und eine Spende von 6,00 € mit, 
für alles Andere sorgen wir.

Der Seniorenbeirat freut sich über ihre Teilnahme. 

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich bis zum 15.04.2026 
unter Tel. Nr.: 3659

Wer eine Fahrgelegenheit benötigt, der wende sich bitte an das 
Bürgermobil: anrufen bis Dienstag  0151 74438084.

Mit freundlichen Grüßen und auf ein fröhliches Wiedersehen,
Für das Team des Seniorenbeirates,
Volker Barkmann

Folgende Bekanntmachung wurde am 27.03.2026 auf der Internetseite 
des Amtes veröffentlicht:

Nachrücken einer Gemeindevertreterin

Der Gemeindevertreter Stephan Marquardt hat mitgeteilt, dass er sein Man-
dat in der Gemeindevertretung Negenharrie zum 23.02.2026 niederlegt.

Als Nachfolgerin stelle ich gem. § 44 des Gemeinde- und Kreiswahlgeset-
zes (GKWG) in der zurzeit gültigen Fassung die Bewerberin auf der Liste 
der Wählergemeinschaft „allgemeine Wählergemeinschaft Negenharrie“

Frau Katharina Schwensen, Dorfstraße 14 in 24625 Negenharrie
fest.

Jede oder jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes kann nach § 38 
GKWG gegen meine Feststellung binnen eines Monats nach der Be-
kanntmachung Einspruch einlegen. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir zu erheben.

Die Einspruchsfrist beginnt am 28. März 2026. 

Bordesholm, den 27. März 2026 - Der Amtsdirektor als Gemeindewahlleiter -
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VHS Bordesholm-Wattenbek aktuell
_________________________________________________________

Frühling draußen erleben, Neues ausprobieren – VHS-Kurse starten

Jetzt ist die beste Zeit, aktiv zu werden: Die Natur zeigt sich von ihrer 
schönsten Seite, neue Ideen entstehen und viele Menschen haben Lust, etwas 
für sich zu tun. Die Volkshochschule Bordesholm-Wattenbek bietet auch in 
den kommenden Wochen wieder abwechslungsreiche Kurse – von Naturer-
kundungen über gesunde Küche bis hin zu praktischen Alltagsthemen.

261-1106 – Landschaftsgeschichten: Eiszeitliche Tunneltäler im Oberen 
Eidertal
Sa., 25.04.26, 11.00–14.00 Uhr • Treffpunkt: Parkplatz Gaststätte Am 
Dörpsdiek, Techelsdorf
Leitung: Jürgen Fischbach • Gebühr: 4 €
Bei dieser spannenden Exkursion geht es auf Zeitreise in die Erdge-
schichte. Mit Karte, Kompass und Lupe werden Geländeformen, Gestei-
ne und Böden erkundet und die Entstehung der Landschaft während der 
letzten Eiszeit nachvollzogen.

261-3515 – Clean Eating: Zuckerfrei genießen und Heißhunger verstehen
Di., 28.04.26, 18.00–21.30 Uhr • Hans-Brüggemann-Schule, Lehrküche
Leitung: Dagmar Frieß • Gebühr: 23 € (+ 15 € Lebensmittelumlage)
Wie lässt sich der Zuckerkonsum reduzieren, ohne auf Genuss zu ver-
zichten? In Theorie und Praxis entstehen gesunde Snacks und neue Ideen 
für eine ausgewogene Ernährung im Alltag.

261-107 – Aufräumen macht glücklich!
Di., 28.04.26, 17.00–19.15 Uhr • Hans-Brüggemann-Schule
Leitung: Petra Todt • Gebühr: 15 €
Mit einfachen Methoden Blockaden lösen, Ordnung schaffen und 
nachhaltig strukturieren – für mehr Klarheit und Motivation im Alltag.

261-1415 – Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung (Online-
Vortrag)
Mi., 29.04.26, 10.00–11.30 Uhr • Online
Referentin: Katrin Reinhardt (Verbraucherzentrale S-H) • kostenfrei
Der Vortrag informiert über Möglichkeiten, rechtzeitig für den Ernstfall 
vorzusorgen und erklärt Unterschiede zwischen Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung.

261-3519 – Der kulinarische Zauber Persiens
Mi., 22.04.26, 18.00–22.00 Uhr • Hans-Brüggemann-Schule, Lehrküche
Leitung: Günter Vogel • Gebühr: 41 € (Lebensmittel inklusive)
Aromatische Gewürze, traditionelle Rezepte und süße Spezialitäten ent-
führen in die vielfältige Welt der persischen Küche. 

261-410 – Arabisch für AnfängerInnen (A1)
Do., 16.04.–11.06.26, 18.00–20.00 Uhr, 8× • Hans-Brüggemann-Schule
Leitung: Shereen Massouh • Gebühr: 94 €
Ein praxisnaher Einstieg in die arabische Sprache mit Themen aus dem 
Alltag. Erste Kommunikationsfähigkeiten werden in entspannter Atmo-
sphäre aufgebaut.

Das aktuelle VHS-Programm ist im Ort erhältlich und online buchbar.
Frühzeitige Anmeldung empfohlen.
_________________________________________________________

Alle Kurse findest du auf www.vhs-bordesholm-wattenbek.de –
Anmeldung ganz einfach online möglich.

JETZT FÜR KURSE ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!
E-Mail: vhs@bordesholm.de, Telefon: 04322/695-148, 

Website: www.vhs-bordesholm-wattenbek.de

Das Amt Bordesholm sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Sachbearbeiter/in (w/m/d)

für den Fachdienst Soziales, Generationen und Zuwanderung. 

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung. Die Vergütung 
erfolgt bei Vorliegen der persönlichen und tariflichen Voraussetzungen bis 

zur Entgeltgruppe 9a TVöD/VKA bzw. Besoldungsgruppe A 9 SHBesG. 

Weitere Informationen zu dieser Stellenausschreibung entnehmen Sie 
bitte dem vollständigen Ausschreibungstext auf unserer Homepage 

www.bordesholm.de. 

Information zur Veröffentlichung einer neuen Satzung der Gemeinde
Bissee;
Satzung der Gemeinde Bissee über die Entschädigungen in kommunalen 
Ehrenämtern (Entschädigungssatzung)

Aus gegebenem Anlass weise ich Sie darauf hin, dass für die Gemeinde 
Bissee eine neue Satzung veröffentlicht wurde.
Die Satzung kann auf der Homepage der Amtsverwaltung (www.bordesholm.de) 
eingesehen werden: Bürgerservice & Politik -> Amtsverwaltung -> Ortsrecht A-Z 
-> B -> Bissee

Ich weise darauf hin, dass mit der Veröffentlichung der Satzung im Internet 
die Anforderung an die amtliche Bekanntmachung erfüllt sind.

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor



...recht herzlich zum Geburtstag:
06.04.26	Susanne Eickstädt, Maren Lux
07.04.26	Susanne Becker
09.04.26	Rolf Schmidt, Andreas Tramp
10.04.26	Antje Hartung, Wolfgang Wegener
11.04.26	Dieter Kahl
12.04.26	Gerhard Reese

Am 30.03.26 fand das gemeinsame Frühstücken für unsere Geburtstags-
Jubilare statt. Der Einladung sind 5 Jubilare gefolgt und wir verbrachten 
nach einem leckeren Frühstück ein paar gemütliche Stunden.

Ein kleiner Ausblick auf die nächsten Termine und Fahrten Klönschnacktermine:
15.04.26: Klönschnack "Frühlingstreffen" bitte unbedingt anmelden, damit 
wir das gemeinsame Essen ab 16.00 Uhr planen können.
13.05.26: Klönschnack im Savoy-Kino. Der Film steht noch nicht fest. Wir 
werden ihn hier kurzfristig bekannt geben.

Tagesfahrten:
Für die "Fahrt ins Blaue" am 10.06.26 sind noch wenige Restplätze frei. 
Ebenso haben wir noch für die Fahrt zur "Insel Poel" am 22.10. und zum 
"Adventsbuffet an der Eider & Heide" am 03.12. noch ein paar Plätze frei. 

Reisen:
Wer mit uns vom 06. - 08.09.26 in den Spreewald fahren möchte kann sich 
hierzu noch bis zum 10.07.26 anmelden unter: sovd-bordesholmer-land@
t-online.de. 

Der SoVD Bordesholmer Land 
informiert und gratuliert

Frühling, frische Ideen und fleißige Hände: Der DRK-Ortsverein Flintbek lädt 
herzlich zum nächsten Handarbeitstreff ein – am Dienstag, 14. April 2026, 
ab 15 Uhr im Bürger- und Sportzentrum Flintbek, Dorfstraße 39.

Was Sie erwartet? Eine offene, fröhliche Runde, in der gestrickt, gehäkelt, 
gestickt und gebastelt wird – und natürlich auch geplaudert, gelacht und 
geschnackt. Ob Sie Ihr aktuelles Projekt mitbringen, ein neues Vorhaben 
starten oder einfach mal neugierig hineinschauen möchten: Hier ist jede und 
jeder willkommen – jung oder alt, Anfänger oder alter Hase. 

Wer noch nie eine Maschen gestrickt oder gehäkelt hat und es einfach ein-
mal ausprobieren möchte, findet hier eine geduldige Runde mit wertvollen 
Tipps. Und wer schon jahrelang die Nadeln schwingen lässt, bringt vielleicht 
Inspiration für andere mit. Genau das macht diesen Treff so besonders: das 
Miteinander, das Voneinander-Lernen – bei Kaffee, Tee und guter Stimmung.

Der Handarbeitstreff findet jeden zweiten Dienstag im Monat statt.
Ort: Bürger- und Sportzentrum Flintbek, Dorfstraße 39
Zeit: Dienstag, 14. April 2026, ab 15 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, erleichtert uns aber die Planung. Infos 
und Rückfragen: Regine Schlegelberger-Erfurth, Tel. 0162 1049813. Tipp: 
Der Ortsbus Flintbek hält am Schlotfeldtsberg – von dort ist das Bürger- und 
Sportzentrum bequem zu Fuß erreichbar. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht oder anbieten möchte, darf sich gern melden.

Der DRK-Ortsverein Flintbek freut sich auf Sie – mit oder ohne Wolle im 
Gepäck!

Nadeln raus, Türen auf – Handarbeitstreff beim 
DRK Flintbek am 14. April

Der Artikel über die sechs Ex-Bürgermeister in der vergangenen Woche war 
natürlich ein Aprilscherz. Wulf Klüver, Klaus Gronau, Hans-Jürgen Leptien, 
Manfred Christiansen, Holger Gränert und Bernd Jamrath haben nach wie 
vor viel Energie und gute Ideen – die politischen Karrieren wieder aufleben 
zu lassen, gehört allerdings nicht dazu. 

Die Kommunalwahl 2028 werden die sechs von der Seitenlinie aus beobach-
ten. Sie raten aber allen Menschen, die noch nicht politisch aktiv sind, sich 
einzubringen. Sich in der Kommunalpolitik zu engagieren, sei eine wertvolle 
Möglichkeit, die eigene Umgebung aktiv mitzugestalten und die Lebensqualität 
vor Ort zu verbessern. 

„Ideen aus unserem Wahlprogramm vom 1. April dürfen natürlich gerne über-
nommen werden“, fügt Klaus Gronau lachend hinzu. 

Ex-Bürgermeister treten 2028 nicht an – außer 
für Aprilscherze

Kultureller Veranstaltungskalender 
für Bordesholm und Umgebung
April:

Fr.,	 10.04.2026,	19.30 Uhr	 Rike & Lukas – Neo-Soul trifft Retro-Pop,
			   Räucherkate Wattenbek, Dorfstr. 16
So.,	12.04.2026,	15.00 Uhr 	 Vernissage: „Fließende Heimat - 
			   eine Ausstellung über Meer, Stille & 		
			   Erinnerung“ Schalthaus Wattenbek, 		
			   Reesdorfer Weg 4
Do.,	16.04.2026,	14.00 Uhr 	 Ausstellungseröffnung „Vom Werden 	
			   & Wachsen“ mit der Künstlerin 
			   Sabine Hansen in der Bordesholmer 
			   Sparkasse, Bordesholm
Do.,	16.04.2026,	19.00 Uhr	 Neue Bücher im Frühjahr - Buchhändlers 
			   Favoriten, Ahlmannsche Buchhandlung
Sa.,	18.04.2026,	12.00 Uhr	 Exkursion: Ottensen nach Bahrenfeld, 
			   Anmeldung: vhs
Sa.,	18.04.2026,	19.00 Uhr	 "54° NORDOST“. Dorfgemeinschaftshaus 
			   Blumenthal Infos: https://www.
			   blumenthal-sh.de/54-grad-nordost/
So.,	19.04.2026,	10.00 Uhr 	 Moorführung in das Schönbeker 		
			   Moor bei Dätgen, Anmeldung: vhs
Sa.,	25.04.2026,	10.30 Uhr	 Eltern für Eltern Börse rund um das 		
			   Kind (Schwangere ab 10 Uhr), 
			   Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirchen-
			   gemeinde, Dorfstr. 5, Flintbek 
Sa.,	25.04.2026,	11.00 Uhr 	 Exkursion: Eiszeitliche Tunneltäler 		
			   im Eidertal, Anmeldung: vhs
Sa.,	25.04.2026,	14.00 Uhr 	 Tor zur Urzeit „Exkursion in die 
			   Kiesgrube“ (Fossilsuche)
So.,	26.04.2026,	17.00 Uhr 	 Konzert „Charme, Poesie und Power“
			   in der Klosterkirche Bordesholm
Do.,	30.04.2026,	18.00 Uhr	 Maifaier vom HGV, 
			   Heide-Simonis-Platz, Bordesholm 

Mai: 

Sa., 02.05.2026, 18.00 Uhr 	 Eröffnung der Altholsteiner Orgeltage
			   in der Klosterkirche Bordesholm
Mi., 06.05.2026, 18.00 Uhr	 Führen ohne Vorgesetzenfunktion, 
			   kostenfreie Schulung für ehrenamtlich 
			   Tätige, Anmeldung: vhs
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Der Wandteppich mit den Lebensdaten der verstorbenen Politikerin, die viele 
Jahre in Bordesholm gewohnt hat, ist jetzt mit einem QR-Code versehen wor-
den. Kurz nach der Einweihung des Heide-Simonis-Platzes wurde das Kunst-
objekt im lichtdurchfluteten Erdgeschossflur des Rathauses aufgehängt. Die 
Künstlerin Tina Schwichtenberg hatte 2016 in Zusammenarbeit mit der bekann-
ten Politikerin den Wandteppich entworfen. Er wurde im gleichen Jahr für die 
Ausstellung im Bonner Frauenmuseum hergestellt. 

100 bedeutenden Frauen war diese Ausstellung gewidmet. Work & Women 
– Meilensteine der Frauenarbeit in NRW – Superwomen. Simonis' Name 
wurde u. a. neben Else Lasker-Schüler, Pina Bausch, Clara Schumann, Marie 
Curie und Maria Montessori genannt. 

2023 wurde im Kieler Rathaus der Originalteppich 
anlässlich ihres 80. Geburtstages feierlich aufge-
hängt. Ein zweiter Teppich hängt nun im Bordeshol-
mer Rathaus. Der Ankauf wurde von Bordesholmer 
Bürger*innen und Rolf Johanning durch Spen-
den ermöglicht. Der Heide-Simonis-Platz und der 
Teppich bilden eine schöne Symbiose, um an die 
1. Ministerpräsidentin Schleswig-Holsteins und 
deutschlandweit 1. Frau in diesem Amt zu erinnern.

QR-Code zum Heide Simonis-Teppich 
jetzt abrufbar

Kurzvideo: Elsabe Gläßel

Bordesholm – Der vermeintliche Paukenschlag aus dem Bordesholmer 
Rathaus entpuppt sich als klassischer Aprilscherz. Weder soll die Amtsver-
waltung Bordesholm nach Neumünster umziehen, noch wird Amtsdirektor 
Marco Thies im Falle einer Wahl zum Oberbürgermeister die gesamte Ver-
waltung mitnehmen.

Tatsächlich bleibt organisatorisch alles beim alten optimalen zustand, wie 
Amtsdirektor a.D. Heinrich Lembrecht feststellte: Die Amtsverwaltung Bor-
desholm arbeitet weiterhin für die amtsangehörigen Gemeinden am bisheri-
gen Standort, und strukturelle Veränderungen, wie sie im Artikel angedeutet 
wurden, stehen nicht zur Debatte.

Die Geschichte sollte lediglich für ein kurzes Schmunzeln sorgen – ganz in 
der Tradition des 1. April.

Jürgen Baasch

April,April…

Aukrug/Bordesholm/Nortorf – Hitzeperioden nehmen aufgrund des Klima-
wandels zu. Wohlbefinden und Gesundheit können dadurch beeinträchtigt 
werden. Besonders ältere Menschen sind während der Hitzetage gefährdet. 
Denn mit zunehmendem Alter lässt die Funktion der Hitzeregulation und das 
Durstgefühl nach. 

Dazu kommen oft Vorerkrankungen mit entsprechender Medikamentenga-
be, was die Hitzetoleranz ebenfalls senken kann. Hier setzt das Pilotprojekt 
„Hitzepatenschaften“ des Kreises Rendsburg-Eckernförde an. Es startet in 
diesem Sommer in den Orten Aukrug, Bordesholm und Nortorf. Gesucht 
werden Freiwillige, die ältere oder chronisch erkrankte Menschen in dieser 
Zeit unterstützen. 

„Es geht ganz praktisch um gelebte Nachbarschaftshilfe“, sagt Koordinatorin 
Mechthild Müller-Boyens. „Hilfe beim Einkaufen, die Wohnung durchlüften, 
schauen, ob die Person ausreichend trinkt.“ Angehende Hitzepaten erhal-
ten eine kostenlose Schulung zum Thema Gesundheitsschutz bei Hitze vom 
Kreis Rendsburg-Eckernförde. Sie dauert rund sechs Stunden. 

Eine Anmeldung für freiwillige Helferinnen und Helfer zur Teilnahme ist ab 
sofort möglich. Es können sich gleichzeitig auch Menschen melden, die 
Unterstützung wünschen. Ansprechpartnerin ist Mechthild Müller-Boyens, 
gesundheitsfoerderung@kreis-rd.de, Telefon 04331/202-7234. 

Das Projekt wird von der Fachgruppe Gesundheitsförderung und Prävention 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde initiiert und durchgeführt. Finanziell ge-
fördert wird es durch Mittel der gesetzlichen Krankenkassen im Rahmen des 
GKV-Bündnisses für Gesundheit in Schleswig-Holstein. 

Weitere Informationen gibt es auf der Webseite des Kreises, 
www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de.

Bei Hitze für andere da sein

Sie koordiniert das Projekt „Hitzepatenschaften“: Mechthild Müller-Boyens 
vom Kreis Rendsburg-Eckernförde

Das Seniorenbüro bietet wieder für jeden die Möglichkeit, kaputte Gegen-
stände, Fahrräder oder Kleidung mit Hobbyfachleuten auf Spendenbasis 
gemeinsam zu reparieren. Bei einem Kaffee und Kuchen kann eventuelle 
Wartezeit gut überbrückt werden.

Der nächste Termin findet Samstag, den 11. April 2026, von 14.00 – 17.00 
Uhr in Neumünster, Haus der Begegnung, Hinter der Kirche 10 (Vice-
linkirche), statt. Anmeldungen unter seniorenbuero@neumuenster.de oder 
telefonisch unter 942 2754 im Seniorenbüro.

Repair Café



Sobald es draußen wärmer wird, beginnt für die mehr als 4,6 Millionen Mo-
torradbesitzer in Deutschland der Fahrspaß auf zwei Rädern. Viele tauschen 
ihr Auto dann gegen das Motorrad, das den Winter über in der Garage ver-
bracht hat.

Es reicht jedoch nicht, das Krad einfach nur abzustauben, bevor es auf die 
Straße geht. Ganz wichtig ist eine Überprüfung der persönlichen Schutzaus-
rüstung und der Sicherheitstechnik des Motorrads. Erst danach kann die 
Fahrt beginnen.

Und auch der Versicherungsschutz spielt eine wichtige Rolle. Denn die erste 
Ausfahrt des Jahres wird bei vielen Motorradfahrern nicht vom Wetter, son-
dern vom Saisonkennzeichen bestimmt – meist ist das Anfang März oder 
Anfang April. Hierzu Thiess Johannssen von den Itzehoer Versicherungen: 

„Saisonkennzeichen sparen Kosten. Es gibt sie mit Gültigkeiten zwischen 
zwei und elf Monaten. Außerhalb dieser Zeiten darf sich das Motorrad nicht 
auf öffentlichen Straßen befinden. Es ist aber dennoch versichert – bei-
spielsweise, wenn es aus der Garage gestohlen wird.“ 

Worauf kommt es noch an? 
Die Versicherung sollte für das Motorrad als Zweitfahrzeug einen günstigen 
Einstiegstarif bieten. Sinnvoll ist zudem ein europaweiter Schutzbrief mit 
24-Stunden-Service im Schadensfall. Auch ein Fahrerschutz, der den Bi-
ker bei einem selbstverschuldeten Unfall absichert, ist ratsam. „Achten Sie 
auch auf das Kleingedruckte“, rät Thiess Johannssen: „Da die persönliche 
Schutzkleidung teuer ist, sollte sie mitversichert sein, um im Schadensfall 
nicht auf den Kosten sitzenzubleiben.“ Weitere Informationen online unter 
www.itzehoer.de. 

Auf zwei Rädern sicher unterwegs –  die Motorradsaison beginnt

Trockene Straßen, milde Temperaturen: Damit der Start in die Motorradsaison gut gelingt, sollten 
die Sicherheitstechnik des Bikes und die persönliche Schutzausrüstung überprüft werden. Sinnvoll 
ist es auch, sich die Leistungen der Versicherung nochmal im Detail anzusehen. 

Dachdecker / Maler bieten 
kl. Dachreparaturen, Boden-
belege, Tapezieren, Fassaden, 
Gehwegreinigung u. Gartenar-
beiten an. Mobil 0173 4040401
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Harald Lill
Fliesenleger

Fachbetrieb

Dorfstraße 30 a 
24582 Brügge

Tel. 04322-692390 
Handy 0171-7666277

hasalill@yahoo.de 
www.fliesenleger-lill.de

Dietrich Bonhoeffer – und wir heute

Im Jahr 1943 schrieb der evangelische Theologe Dietrich Bonhoeffer im Ge-
fängnis einen Text über die „Dummheit“. Am 9. April 1945 wurde Bonhoeffer 
im Konzentrationslager Flossenbürg von den Nationalsozialisten ermordet. 
In seinem Text steht der bemerkenswerte Satz: „Dummheit ist ein gefährli-
cherer Feind des Guten als Bosheit.“

Bonhoeffer meinte damit nicht mangelnde Intelligenz. Er schreibt ausdrück-
lich, dass Dummheit kein intellektueller Defekt, sondern ein menschlicher 
Defekt ist. Gemeint ist, dass Menschen aufhören können, selbst zu denken 
und Verantwortung für ihr eigenes Urteil zu übernehmen. Sie übernehmen 
Parolen und Schlagworte und merken irgendwann gar nicht mehr, dass es 
nicht mehr ihre eigenen Gedanken sind.

Wenn man das heute liest, muss man an unsere Zeit mit den sozialen Medien 
denken. Dort wird nicht nur informiert, dort wird auch Meinung gemacht. 
Viele Nachrichten sind kurz, zugespitzt und oft mit starken Gefühlen verbun-
den. Wer so etwas ständig liest, läuft Gefahr, nicht mehr zu prüfen, sondern 
nur noch zu glauben oder sofort zu urteilen.

Das aber ist gefährlich für eine Demokratie. Denn Demokratie lebt davon, dass 
Bürgerinnen und Bürger selbst denken, prüfen, zuhören, abwägen und Verant-
wortung übernehmen. Wenn wir damit aufhören und nur noch Schlagworten 
folgen, geben wir ein Stück unserer Freiheit ab – oft, ohne es zu merken.

Bonhoeffer schreibt, dass gegen Dummheit nicht Belehrung hilft, sondern 
innere Befreiung – also Menschen, die innerlich frei sind, selbst zu denken, 
Verantwortung zu übernehmen und auch einmal zu widersprechen.

Oder, mit einem Wort des Apostels Paulus: „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ Be-
sonnenheit, Mut zum eigenen Denken und Verantwortung füreinander – das 
sind vielleicht die wichtigsten Voraussetzungen für eine lebendige Demokra-
tie und für ein gutes Zusammenleben.

Hans-H. Dube
Vorsitzender des Kirchengemeinderates, St. Johannis zu Brügge

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Im Café kurz das Handy an das Lesegerät des Kellners halten – und schon 
ist die Rechnung beglichen. Mobiles Bezahlen funktioniert ohne Bargeld, rein 
elektronisch. 

Herzstück der Technologie ist ein sogenannter NFC-Chip im Smartphone 
oder in der Girokarte, der bei weniger als vier Zentimeter Abstand draht-
los mit dem Zahlungsgerät kommuniziert. Die Vorteile sind eindeutig: Statt 
Kleingeld mit sich herumzutragen ist die Bezahlform sehr schnell erledigt 
und deutlich hygienischer. Der Nachteil: Das Einkaufsverhalten wird elekt-
ronisch erfasst und damit für Dritte einsehbar. Kleinere Beträge bis 25 Euro 
können oft ohne Eingabe einer PIN gezahlt werden. Bei größeren Summen 
wird eine Identifizierung benötigt. Wer ein Smartphone verliert, das für mobi-
les Bezahlen eingerichtet ist, sollte vorsichtshalber die im Gerät hinterlegten 
Karten sperren lassen. 

Und noch eine Gefahr droht: „Girokarten mit NFC-Chip können von Krimi-
nellen mit manipulierten Lesegeräten ausgelesen werden, wenn diese sehr 
nah an die Karte herankommen – beispielsweise in der Warteschlange vor 
der Kasse“, mahnt Susanne Herweg, LandFrauenGuide des Deutschen Land-
Frauenverbands. Ihr Tipp: Die Karte am besten in einer speziellen NFC-Hülle 
aufbewahren. Es gibt aber auch schon Portemonnaies, die den Zugriff durch 
Lesegeräte verhindern. Bisher haben die meisten Deutschen noch nie mit 
einem mobilen Endgerät bezahlt. Viele sind noch skeptisch, auch was die 
datenschutzrechtlichen Aspekte betrifft. Dennoch ist damit zu rechnen, dass 
sich das kontaktlose Bezahlen, wie in anderen Ländern auch durchsetzen 
wird. Wer Fragen zum Bezahlen via NFC-Chip hat, erhält umfassend Aus-
kunft in der Wanderausstellung „Verbraucherdschungel“ des Deutschen 
LandFrauenverbands oder bei der Verbraucherzentrale.

LandFrauenGuides - Hilfe in einer komplexen Welt – ob Kaufvertrag, Online-
Einkauf oder Handytarif – der Verbraucherschutz spielt im Alltag eine gro-
ße Rolle. Die Übersicht über die Rechts- und Marktlage zu behalten, wird 
dabei aber zunehmend schwieriger. Und gerade im ländlichen Raum sind 
die Wege zu Beratungsangeboten weit. Das Projekt „LandFrauenGuides – 
Verbraucherinfos aufs Land gebracht“ gibt Orientierung im Dickicht der 
Kauf- und Vertragsentscheidungen. Außerdem bildet der Deutsche Land-
Frauenverband gemeinsam mit den Verbraucherzentralen LandFrauen aus, 
die in Kurzvorträgen und bei Veranstaltungen informieren und Kontakte zu 
Beratungsstellen vermitteln. Weitere Informationen zum Projekt gibt es on-
line unter https://www.landfrauen.info/ 

Text/Foto txn: Tyler Olson/123rf

Kleinbeträge per Smartphone bezahlen

Berührungslos mit dem Smartphone zu bezahlen, ist praktisch und hygienisch, dennoch stehen 
viele der neuen Technologie ablehnend gegenüber. 

Die nächste 
Bordesholmer 

Rundschau 
erscheint am 

Mittwoch, 
15. April 2026.



Mit Beginn der Fahrradsaison 
im Frühling steigt bei vielen 
Radfahrern die Motivation, ihr 
Fahrrad wieder fit für regelmä-
ßige Touren zu machen. Neben 
der allgemeinen Wartung spielt 
die Pflege der Fahrradkette eine 
zentrale Rolle. In den letzten Jah-
ren hat sich dabei das Wachsen 
der Kette als moderne Alternative 
zum klassischen Ölen etabliert.

Es gibt diese kleinen Alltagsärger-
nisse, die man einfach hinnimmt. 
Der Kaffee, der immer genau dann 
verschüttet, wenn man ein weißes 
Hemd trägt. Der USB-Stecker, der 
nie beim ersten Mal passt. Und die 
Fahrradkette – dieses schwarze, 
schmierige Relikt aus einer Zeit, 
in der Sauberkeit offenbar keine 
Priorität hatte.

Wer regelmäßig Fahrrad fährt, kennt das Ritual: Einmal kurz die Kette be-
rührt, und schon sieht die Hand aus, als hätte man heimlich an einem Die-
selmotor geschraubt. Ein falscher Tritt, eine unachtsame Bewegung – und 
die Wade trägt einen schwarzen Streifen wie ein Brandzeichen der Unacht-
samkeit. Öl gehört scheinbar einfach dazu. Oder? Nein. Muss es nicht. Denn 
während viele noch tapfer weiter ölen, hat sich im Hintergrund eine stille 
Revolution vollzogen: Fahrradketten werden gewachst. Ja, richtig gelesen. 
Wachs – das Zeug, das man eher mit Kerzen oder Möbelpflege verbindet – 
hat den Weg an den Antrieb gefunden. Und es löst ein Problem, das wir viel 
zu lange akzeptiert haben.

Der Unterschied ist fast schon irritierend. Eine gewachste Kette fühlt sich tro-
cken an. Kein klebriger Film, kein öliger Glanz. Und vor allem: kein Schmutz-
magnet. Denn genau das ist Öl. Es schmiert gut, keine Frage, aber es zieht 
Staub und Dreck an wie ein offenes Honigglas im Sommer. Daraus entsteht 
diese berüchtigte schwarze Paste, die sich überall verteilt – nur nicht dort, 
wo man sie haben will. Wachs macht es anders. Es bildet eine trockene, sau-
bere Schicht. Schmutz bleibt nicht haften, sondern fällt einfach ab. 

Das Ergebnis: saubere Finger, saubere Waden und ein Antrieb, der nicht aus-
sieht, als hätte er ein hartes Leben hinter sich – selbst wenn er es hat. Na-
türlich hat das Ganze einen Haken. Oder sagen wir: einen Einstiegstest. Denn 
bevor die Kette gewachst werden kann, muss sie komplett entfettet werden. 
Wirklich komplett. Halbherzigkeit wird hier sofort bestraft. Und ja, das kos-
tet einmal Zeit und ein bisschen Geduld. Danach aber wird vieles einfacher. 
Kein ständiges Nachölen, kein Herumhantieren mit schmierigen Fläschchen. 
Stattdessen: Ruhe. Und ein fast schon ungewohnt leiser Antrieb. Es ist diese 
Art von leiser Effizienz, die man erst bemerkt, wenn sie da ist – und dann 
nicht mehr missen will.

Ist Wachsen perfekt? Natürlich nicht. Regen kann die Wachsschicht schnel-
ler abtragen, und wer täglich bei jedem Wetter unterwegs ist, muss häufiger 
nachlegen. Aber selbst das passiert sauberer, kontrollierter, fast schon zivili-
sierter. Vielleicht ist das der eigentliche Punkt. Fahrradfahren ist längst mehr 
als Fortbewegung. Es ist Stil, Haltung, manchmal sogar Philosophie. Und in 
dieser Welt wirkt eine ölige, dreckige Kette plötzlich wie ein Anachronismus. 
Wachs ist keine Spielerei. Es ist eine kleine, fast unscheinbare Verbesserung 
– mit überraschend großer Wirkung. Und vielleicht auch ein gutes Beispiel 
dafür, dass Fortschritt nicht immer laut daherkommt. Manchmal ist er ein-
fach nur sauber...

Ihr Gravelbikefahrer Marco Schwill

Der Fahrradtipp zum Saisonauftakt: 
Warum die Fahrradkette jetzt besondere 
Aufmerksamkeit braucht

Kein Tattoo mehr an der Wade oder von öl-
verschmierten Händen von einer Fahrradkette

Kettenbehandlung mit Wachs



Fachgeprüfter Bestatter | Regine Kramer-Walter

... eigene Trauerhalle
                  und Abschiedsräume

Mühlenredder 16 • 24582 Bordesholm
www.bestattungsinstitut-kramer.de

[0 43 22] 69 15 69

Ihre Knut & Karena Schröder

Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek 
info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de

Wir sind für Sie da.  
Tel.  043 4 7. 90  43  99 0

Kieler Straße 26 
24582 Bordesholm 

Telefon 0 43 22 - 42 29
Geprüfter Bestatter

Besuchen Sie unsere neue Homepage 
www.bestattungshaus-kuttenkeuler.de

Gestalten Sie Ihren Abschied 
selbst und lassen Sie sich von 

uns ein kleines Stück Ihres 
Weges begleiten.

Christuskirche Bordesholm
08.-11.04.,	 ab 09.00 Uhr	 Kinderbibelwoche
Sa.,	 11.04.,	 11.00 Uhr	 Andacht zum Abschluss der Kinderbibelwoche, 
			   Tino Spethmann
So.,	 12.04.,	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit der Kantorei, 
			   Präd. Andrea Wittmann
Mo.,	13.04.,	 17.00 Uhr	 Beratung für am Ehrenamt Interessierte. 	
			   Hans Lucas (bis 19.00 Uhr)

Kath. Kirche St. Marien, Bordesholm
Do.,	09.04.,	 09.00 Uhr 	 Heilige Messe
Do.,	09.04.,	 09.45 Uhr 	 Rosenkranzgebet
So.,	 12.04.,	 10.45 Uhr	 Heilige Messe, parallel kleine Kinderkirche
Di.,	 14.04.,	 16.30 Uhr 	 Jugendrotkreuz (Kinder/Jugendliche ab 6 J.)

Gemeindemitglieder aus Flintbek sind herzlich zu den Gottesdiensten in Bor-
desholm eingeladen. Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, kann sich an die 
Pastoralreferentin Martina Jarck wenden, Tel.: 04347 / 7386017.

Klosterkirche Bordesholm
Mi.,	 08.04.,	 15.00 Uhr	 Ev. Frauenhilfe, Treffpunkt HdK
Mi.,	 08.04.,	 18.30 Uhr	 Gesänge aus Taizé, Russische Kapelle
Mo.,	13.04.,	 18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Kaminzi., HdK

St. Johannis, Brügge
So.,	 12.04.,	 10.30 Uhr	 Gottesdienst, Pastor Paul Timmermann

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
So.,	 12.04.,	 11.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pastor Scharfenberg

Neuapostolische Kirche, Gemeinden Bordesholm und Flintbek
Gottesdienstzeiten: sonntags 10.00 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr

Kirchliche Nachrichten



Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV) – wenn eine schwere 
Erkrankung den Alltag bestimmt Damit Betroffene und ihre An- und Zuge-
hörige zu Hause gut versorgt sind.
Eine schwere, fortschreitende Erkrankung verändert das Leben grundlegend 
– nicht nur das der Betroffenen, sondern auch das ihrer Nahestehenden. 
Oft geht es dann nicht mehr um Heilung, sondern darum, Lebensqualität zu 
erhalten und ein würdevolles, weitgehend selbstbestimmtes Leben in ver-
trauter Umgebung zu ermöglichen.

Lebensqualität statt Krankenhausalltag
„Wir möchten Menschen mit einer schweren Erkrankung ermöglichen, so 
lange wie möglich in einer vertrauten Umgebung zu bleiben“, heißt es im 
Team der spezifisch weitergebildeten Ärzt:innen und Pflegekräfte der Pal-
liativnetz HORIZONT gGmbH. Im Mittelpunkt stehen die Linderung von 
Schmerzen und Beschwerden, die Unterstützung bei seelischen und sozialen 
Belastungen, sowie die Begleitung der An-und Zugehörigen. Dabei spielen 
die individuellen Wünsche und Bedürfnisse der Patient:innen eine zentrale 
Rolle. „Es geht darum, den letzten Lebensabschnitt so würdevoll und selbst-
bestimmt wie möglich zu gestalten“, betonen die Mitarbeiter:innen. 

Ein starkes Netzwerk im Kreis Rendsburg-Eckernförde
Um dies zu gewährleisten, arbeitet das SAPV-Team der Palliativnetz HORI-
ZONT gGmbH mit einem Netzwerk aus Fachkräften und unterstützenden 
Diensten aus Ärzt:innen, Pflegekräften, Kooperationspartnern:innen, sowie 
ambulanten Hospizdiensten. Dadurch werden Betroffene und ihre An- und 
Zugehörigen bestmöglich begleitet und zu versorgt.

Zum Angebot gehören:
•	 medizinische & pflegerische Versorgung zu Hause oder in Einrichtungen
•	 eine verlässliche 24-Stunden-Rufbereitschaft
•	 Beratung und psychosoziale Unterstützung in schwierigen Situationen
•	 enge Zusammenarbeit mit Hausarztpraxen, Kliniken, Pflegediensten 
	 und weiteren Partner:innen
•	 ehrenamtliche Begleitung für Erkrankte und An- und Zugehörige 
	 durch ambulante Hospizdienste

Unterstützung 
für An- und Zugehörige
Auch die Entlastung von Naheste-
henden ist dem Team ein wichtiges 
Anliegen. „Eine schwere Erkran-
kung betrifft nicht nur die Patientin-
nen und Patienten selbst, sondern 
auch deren Familien“, erklärt das 
SAPV-Team. Durch Beratung, ein-
fühlsame Begleitung und praktische 
Unterstützung soll Betroffenen und 
ihren An- und Zugehörigen gehol-
fen werden, diese herausfordernde 
Zeit gemeinsam zu bewältigen.

Hilfe jederzeit möglich
Betroffene und An- und Zugehörige 
können sich jederzeit an das Netz-
werk wenden – sowohl frühzeitig 
als auch in akuten Situationen. 
Gemeinsam wird dann überlegt, 
welche Unterstützung sinnvoll und 
notwendig ist. „Niemand muss 

diesen Weg allein gehen“, lautet die zentrale 
Botschaft. Das Motto „Mit Herz dabei“ bringt 
es auf den Punkt: Die Spezialisierte Ambu-
lante Palliativversorgung der Palliativnetz 
Horizont gGmbH im Kreis Rendsburg-
Eckernförde versteht sich als verlässlicher Part-
ner in einer besonders sensiblen Lebensphase.

Palliativnetz Horizont gGmbH
Kaiserstraße 24, Rendsburg 
Telefon: 04331 / 4639 560
www.palliativnetz-horizont.de

Gemeinsam gut versorgt: Pflegeanbieter vor Ort 

TAGESPFLEGE
Professor-Weber-Haus

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen Sie uns an – wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
Stiftung Kieler Stadtkloster
Professor-Weber-Haus, Brüggerfelde 1, 24113 Kiel
Tel.: 0431-6481972, E-Mail: pwh@stadtkloster.de

 ■ Den Tag in Gemeinschaft genießen mit gesundheits-
fördernden, musikalischen und gedächtnisfördernden 
Angeboten

 ■ Unterstützung durch qualifizierte Pflege- und  
Betreuungskräfte

 ■ Gemeinsam speisen: Frühstück, Mittag, Kaffee
 ■ Fahrdienst 

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

Ein Angebot für Menschen mit Betreuungs-  
oder Pflegebedarf. 

Anzeige



ROTTLER
HEINZEL

Besuchen Sie ROTTLER Heinzel in Bordesholm:
HEINZEL Brillen + Hörgeräte | Bahnhofstraße 74 | Tel.: 04322 - 3007

*Beim Kauf einer Markenbrille oder -Sonnenbrille in Sehstärke ist eine zweite Brille oder Sonnenbrille in der gleichen 
Glasqualität für eine zweite Person mit einer Fassung der meineBrille-, 4Sun- oder SunRay-Kollektion im Paket inklu-
sive. Andere Markenfassungen und Glas-Add-ons gegen Aufpreis möglich. Die 2. Brille (Glas + Fassungspreis) ist die 
günstigere. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen, Komplettpreis-Angeboten oder Gutscheinen kombinierbar. 
Gültig bei Gleitsicht-, Arbeitsplatz- und Einstärkenbrillen - Ohne Stärkenbegrenzungen.

ROTTLER feiert Jubiläum – Wir feiern mit:

2 Brillen
1 Preis*

Teilbar für Sie und eine 2. Person

Auch bei 
Sonnenbrillen 

gültig

Der Theaterkreis besucht am 19. April 2026 das Opernhaus Kiel. Zur Auf-
führung gelangt das Ballet „Schneewittchen“, das von Ballettdirektor Yaros-
lav Ivaneko nach dem Märchen der Gebrüder Grimm in gewohnt fantasie-
voller Weise choreografiert wurde. 

Der Bus fährt in Bordesholm um 14.30 Uhr ab Verwaltungsakademie bis 
zum Bahnhof. Für Abonnenten und Angemeldete liegen Eintrittskarten be-
reit. Informationen erteilt Helga Voß, Tel. 04322-752804.

Frauenvereinigung Bordesholm -
Theaterkreis

Mit einem kräftigen Vorhangapplaus und vielen glücklichen Gesichtern ist am 
28. März 2026 die diesjährige Spielzeit der Möhbrooker Speeldeel zu Ende ge-
gangen. Was im Winter 2025 zwischen den Feiertagen mit den ersten Proben 
begann, entwickelte sich in den darauffolgenden Monaten zu einem echten 
Höhepunkt im kulturellen Leben der Region.

Von Beginn an traf sich das Ensemble zwei- bis dreimal pro Woche, um das 
Stück bis zur Generalprobe am 4. März 2026 auf Hochglanz zu polieren. Die 
Mühe zahlte sich aus: Am 6. März 2026 feierte das Theater seine umjubelte 
Premiere im „Seeblick“ in Mühbrook – und von da an hieß es: Ausverkauft! 
Alle zehn Aufführungen im gemütlichen Saal des „Seeblick“ waren restlos 
belegt, die Karten gingen weg „wie warme Semmeln“.

Ein weiterer Höhepunkt war das Gastspiel in Warder im Lokal „Zum Assmus“, 
das ebenfalls vollständig ausverkauft war und das Ensemble mit großartigem 
Publikum belohnte.

Insgesamt 28 engagierte Menschen wirkten an der diesjährigen Produktion 
mit – auf, vor und hinter der Bühne. Ob Schauspiel, Maske, Technik, Organisa-
tion oder Gastronomie: Alle trugen mit Herzblut zum Gelingen der Saison bei.

Die Möhbrooker Speeldeel sendet einen herzlichen Dank an alle Besucherin-
nen und Besucher, die mit dem Ensemble gelacht, mitgefiebert und unver-
gessliche Abende geteilt haben. Ebenso gilt ein besonderer Dank Tanja und 
Bodo samt Team vom „Seeblick“, die das Ensemble drei Monate lang in ihrem 
Lokal wie im eigenen Wohnzimmer proben und spielen ließen. Auch der Ge-
meinde Mühbrook wird für die Unterstützung in diesem Jahr herzlich gedankt.

Mit großer Vorfreude verabschiedet sich die Speeldeel nun in die Sommer-
pause – und freut sich darauf, das Publikum in der kommenden Saison ge-
sund und munter wiederzusehen.

Wer Lust hat, selbst Teil des Teams zu werden, ist herzlich eingeladen, sich zu 
melden: info@moehbrooker-speeldeel.de

„Dat weer wat ganz Besünners – un nu gönnt wi uns eerst mal ’ne Sommerpaus!“

„Möhbrooker Speeldeel e.V." blickt auf 
großartige Spielzeit 2026 zurück


